
BESA – ein Ehrenkodex
Albanische Muslime retten Jüdinnen 
und Juden während des Holocaust  
Fotoprojekt von Norman Gershman
15. Januar bis 13. Februar 2025 

Kontakt:
Elke Steinwand • Landtag Rheinland-Pfalz 
Telefon: 06131 208-2322 
elke.steinwand@landtag.rlp.de

www.landtag.rlp.de

Informationen zur Ausstellung
15. Januar bis 13. Februar 2025 
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr

Landtag Rheinland-Pfalz  
Platz der Mainzer Republik 1 
55116 Mainz

Gruppen ab 6 Personen und Schulklassen bitten wir 
um Anmeldung unter Telefon 06131-208 2212 oder 
per Mail an ausstellungen@landtag.rlp.de

Sicherheitshinweis:
Sie werden aus Sicherheitsgründen dazu aufgefordert, 
Ihren Personalausweis vorzuzeigen. Bitte halten Sie 
diesen bereit. Wir danken für Ihr Verständnis.

INFORMATIONSAUSSTELLUNG

Titelbild: 
Limettenballa, Fotograf: Norman Gershman



BESA – ein Ehrenkodex 
Albanische Muslime retten Jüdinnen  
und Juden während des Holocaust  
Fotoprojekt von Norman Gershman
am Dienstag, 14. Januar 2025, um 19.00 Uhr 
im Landtag Rheinland-Pfalz 
Platz der Mainzer Republik 1, 55116 Mainz

Programm
Begrüßung
Hendrik Hering 
Präsident des Landtags Rheinland-Pfalz

Videobotschaft
Dr. Birte Hewera  
International School for Holocaust Studies  
Yad Vashem

Einführung in die Ausstellung
Prof. Dr. Hans-Christian Maner  
Johannes Gutenberg-Universität Mainz,  
Arbeitsbereich Osteuropäische Geschichte

Im Anschluss 
Empfang und Gelegenheit zum Gespräch

Eine Teilnahme an der Eröffnung ist nur  
nach Anmeldung möglich  
ausstellungen@landtag.rlp.de
Telefon 06131-2082212 

Der Präsident des 
Landtags Rheinland-Pfalz 
Hendrik Hering

lädt Sie sehr herzlich ein zur  
Eröffnung der Ausstellung 

EINLADUNG„Wieder und wieder haben mir muslimische Fami-
lien erzählt: ‚Wer ein Leben rettet, kommt ins Para-
dies‘“, berichtete der amerikanische Fotograf Norman  
Gershman (1932 – 2019). Vier Jahre lang fotografierte 
er in Albanien muslimische Familien, die während der  
Shoah Jüdinnen und Juden gerettet hatten. 

Die Ausstellung informiert über diese außerge-
wöhnliche und weitgehend unbekannte Rettung der  
jüdischen Bevölkerung in Albanien während der  
deutschen Besatzung zwischen September 1943 und 
November 1944: Albanische Ämter stellten falsche 
Papiere aus, und jüdische Menschen fanden Schutz 
bei albanischen Familien, meistens im Landes- 
inneren. Zwölf dieser Familien stellt die Ausstel-
lung vor. Ob einheimisch oder aus anderen Ländern  
geflüchtet – so gut wie alle der rund 2 000 Jüdinnen 
und Juden in dem Balkanland überlebten.

Ihre außergewöhnliche Gastfreundschaft gegenüber 
den Juden wurzelte in einem jahrhundertealten,  
albanischen Ehrenkodex, der BESA genannt wird: 
„Die Söhne eines Retters sagten mir, was ihr Vater sie  
gelehrt hat und wonach sie leben: ‚Wenn es an die Tür 
klopft, dann musst du Verantwortung übernehmen‘“, 
erfuhr Gershman. 

Hamid Veseli (links), Xhemal Veseli,  
Fotograf: Norman Gershman
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